
Künstliche Intelligenz:  
Ab Februar 2025:  

Der AI Act! 
Was Sie jetzt wissen müssen



 2 von 4

Der EU “AI Act” (oder auch “KI-Verordnung”) ist das erste Gesetz weltweit, das umfassende Regeln für den Einsatz von Künstlicher  
Intelligenz in Unternehmen schafft. Ziel ist es, Innovationen zu fördern und gleichzeitig Risiken zu minimieren, die von KI-Systemen  
ausgehen können. Ab dem 2. Februar 2025 wird es ernst: Die ersten Regeln müssen von Unternehmen, die KI einsetzen oder  
ermöglichen, umgesetzt werden.

Für wen gilt der AI Act?1) 

Wichtige Fakten über den AI Act 

1. Der AI Act klassifiziert KI-Systeme in vier Risikokategorien:
 Unvertretbares Risiko: Verbotene KI-Systeme, z.B. für Massenüberwachung. 
 Hohes Risiko: Streng regulierte KI, z.B. in Gesundheitswesen und Finanzsektor. 
 Begrenztes Risiko: Transparenzanforderungen, z.B. für Chatbots. 
 Minimales Risiko: Kaum regulierte KI, z.B. Spam-Filter. 

2. Der AI Act stellt spezielle Anforderungen an Unternehmen: 
 Regelmäßige Risikobewertungen durchführen. 
 Sicherstellen, dass KI-Modelle auf unvoreingenommenen Daten basieren. 
 Detaillierte Dokumentation zur Einhaltung führen. 
 “Human in the Loop” – Mechanismen zur menschlichen Aufsicht implementieren. 

3. Werden die Vorschriften des AI Acts nicht eingehalten, drohen Strafen 
Die Nichteinhaltung bestimmter AI-Praktiken kann mit Geldbußen zwischen 15  
und 35 Millionen EUR oder 3 bis 7 % des Jahresumsatzes eines Unternehmens  
geahndet werden. 

Der Rechtsrahmen gilt nach dem Marktortprinzip 
 für jegliche Akteure innerhalb und außerhalb der EU, 
 die ein KI-System in der Europäischen Union auf den Markt bringen und 
 dessen Verwendung Auswirkungen auf EU-Bürgerinnen und EU-Bürger hat. 

In Anbetracht der breiten Anwendungsbereiche von KI nimmt der AI Act jegliche  
Akteure entlang der Wertschöpfungskette in die Verantwortung, wenn auch mit 
unterschiedlichem Maß. 

Künstliche Intelligenz:  
Ab Februar 2025: Der AI Act! 
Was Sie jetzt wissen müssen

Quelle: 1) https://www.ihk-muenchen.de/de/Service/Digitalisierung/K%C3%BCnstliche-Intelligenz/AI-Act/ 

PROFI-TIPP 

Bei Hiscox sind Ansprüche Dritter aus 
dem Nutzen oder dem Ermöglichen 
von KI automatisch im Rahmen der 
Berufshaftpflicht-Versicherungsbe- 
dingungen mitversichert. Ebenso ist 
die Abwehr von Ansprüchen (passiver 
Rechtschutz) – notfalls auch vor Ge-
richt – teil des Versicherungsschutzes.

Marc Thamm  
Product Head  
Technology &  

General Liability)

https://www.ihk-muenchen.de/de/Service/Digitalisierung/K%C3%BCnstliche-Intelligenz/AI-Act/ 
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Timeline AI Act – Wichtige Daten 

Versicherungs-Tipp 

KI-gestützte Diagnostik und 
robotergestützte Chirurgie

Empfehlungssysteme und  
personalisierte Werbung

KI-Modelle für Kreditbewertungen 
und Betrugserkennung 

Inhaltserstellung und  
-kuratierung 

KI-gestützte Einstellung und 
Mitarbeiterüberwachung 

Automatisierung und  
Qualitätskontrolle 

Gesundheitswesen

Einzelhandel und Marketing

Finanzwesen  

Medien und Unterhaltung

Personalwesen 

Fertigung  

2.  
Februar 

2025 

2.  
August 

2026 

2.  
August 

2025 

2.  
August 

2028 

– Unternehmen – egal ob Free- 
 lancer, kleine Unternehmen  
 oder Großkonzerne – müssen  
 ein ausreichendes Maß an KI- 
 Kompetenz im eigenen Betrieb  
 sicherstellen.  
– Verbot unannehmbarer KI  
 (KI-Anwendungen, die  
 gegen Grundrechte verstoßen)

– Vorschriften für Hochrisiko- 
 KI treten in Kraft 
– Die restlichen Bestimmun- 
 gen für KI-Systeme mit  
 begrenztem und  
 minimalem Risiko  
 treten in Kraft 

Details zu allen Timelines erhalten Sie hier: https://artificialintelligenceact.eu/de/implementation-timeline/. 

Prüfen Sie, ob der Versicherungsschutz Ihrer Kunden einen KI-Ausschluss oder eine „Stand der Technik Klausel“ enthält. Kunden  
der folgenden Branchen empfehlen wir zu überprüfen: 

– Regeln für Hochrisiko-KI  
 gemäß der EU-Harmonisie- 
 rungsvorschriften treten in  
 Kraft 
– Umsetzungspflicht für Anbieter  
 von GPAI, die ihr Modell vor  
 dem 2. August 2025 in Ver- 
 kehr oder Betrieb gebracht  
 haben 

– Umsetzungsfrist für GPAI, die  
 vor dem 2 August 2026 in  
 Verkehr oder Betrieb  
 gebracht wurden, deren  
 Konzeption wesentlich  
 geändert wurde 

– GPAI-Regeln treten in Kraft 
– Errichtung des Govern- 
 ance-Systems auf EU- 
 Ebene 
– Ernennung der nationalen  
 Behörde 
– Regeln für Sanktionen  
 und Geldbußen werden  
 festgelegt 

2.  
Mai  
2025 

2.  
August 

2027 

– Veröffentlichung des  
 KI-Verhaltenskodex  
 (GPAI*-Regeln) 

* Künstliche Intelligenz mit einem allgemeinen Verwendungszweck 

https://artificialintelligenceact.eu/de/implementation-timeline/
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Kurz erklärt 

Das vorliegende Dokument dient lediglich allgemeinen Informationszwecken und begründet keinerlei Rechte oder Ansprüche. 01/2025

Hiscox  
Bernhard-Wicki-Straße 3, 80636 München
T +49 89 54 58 01 100 F +49 89 54 58 01 199  
E hiscox.info@hiscox.de  W  makler.hiscox.de

KI-Kompetenz 2) Die KI-Verordnung verpflichtet Betreiber und Anbieter von KI-Systemen, ein ausreichendes Maß an KI-
Kompetenz für ihr Personal und andere Personen, die in ihrem Auftrag mit KI-Systemen befasst sind, 
sicherzustellen. „KI-Kompetenz“ bezeichnet hierbei die Fähigkeiten, KI-Systeme sachkundig einzusetzen 
sowie sich der Chancen und Risiken von KI und möglicher Schäden, die sie verursachen kann, bewusst 
zu sein. 
In der Praxis bedeutet dies für Unternehmen, dass sie 3): 
 Schulungsprogramme entwickeln und implementieren müssen, die die notwendigen technischen  

    und ethischen Grundlagen für den Umgang mit KI vermitteln. 
 Trainings zur sicheren Nutzung von KI-Systemen bereitstellen müssen, insbesondere wenn diese in  

    sicherheitskritischen oder sensiblen Bereichen eingesetzt werden. 
 Regelmäßige Auffrischungskurse für die Mitarbeitenden anbieten müssen, um sicherzustellen, dass  

    sie stets über die neuesten Entwicklungen und Best Practices im Umgang mit KI-Systemen informiert  
    sind. 

KI-Verhaltenskodex 4) Gemäß Artikel 56 der KI VO hat das EU-Büro für künstliche Intelligenz die Aufgabe, die Entwicklung von 
Verhaltenskodizes zu fördern und zu erleichtern, um die Anbieter von künstlicher Intelligenz bei der Ein- 
haltung der Verordnung anzuleiten. Durch die Annahme des GPAI-Verhaltenskodexes können Unter- 
nehmen proaktiv die Einhaltung der Vorschriften demonstrieren und so möglicherweise eine behördliche 
Prüfung und Strafen vermeiden. 

GPAI 5) „General Purpose AI“ Künstliche Intelligenz mit einem allgemeinen Verwendungszweck 

AI Governance 6)  AI Governance umfasst alle Maßnahmen, die den Einsatz von KI-Systemen steuern und überwachen.  
Dazu gehören: 
 Festlegung von Regeln und Standards für die Entwicklung und Nutzung von KI 
 Sicherstellung von Transparenz, Fairness und Nachvollziehbarkeit von KI-Entscheidungen 
 Schutz von Grundrechten und ethischen Werten 
 Einhaltung gesetzlicher Vorgaben und Regularien 
 Zuordnung von Verantwortlichkeiten und Haftungsfragen 
 Risikomanagement und Kontrolle 

2) KI-Kompetenz 3) Bedeutung für Praxis 4) KI-Verhaltenskodex 5) GPAI 6) AI Governance

Quellen: 

https://www.ihk-muenchen.de/de/Service/Digitalisierung/K%C3%BCnstliche-Intelligenz/AI-Act/ 
https://www.taylorwessing.com/de/insights-and-events/insights/2024/11/the-general-purpose-ai-code-of-practice 
https://www.cmshs-bloggt.de/rechtsthemen/kuenstliche-intelligenz/gpai-modelle-und-urheberrecht-erster-entwurf-eines-praxisleitfadens-veroeffentlicht/#:~:text=Nach%20dem%20Verst%C3%A4ndnis%20der%20KI,Spektrum%20an%20Aufgaben%20zu%20erf%C3%BCllen.
https://www.gradually.ai/ki-lexikon/ai-governance
https://www.datenschutzkanzlei.de/ki-kompetenz-im-unternehmen-erfolgreich-umsetzen/ 

